Die Anwendung verschiedener Schiffstypen und Schiffahrtsmethoden bei der ungarischen Donauschiffahrt by Almási, János
Article, Published Version
Almási, János
Die Anwendung verschiedener Schiffstypen und
Schiffahrtsmethoden bei der ungarischen Donauschiffahrt
Mitteilungen der Forschungsanstalt für Schiffahrt, Wasser- und Grundbau; Schriftenreihe
Schiffahrt
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/105900
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Almási, János (1968): Die Anwendung verschiedener Schiffstypen und Schiffahrtsmethoden
bei der ungarischen Donauschiffahrt. In: Mitteilungen der Forschungsanstalt für Schiffahrt,
Wasser- und Grundbau; Schriftenreihe Schiffahrt 13. Berlin: Forschungsanstalt für Schiffahrt,
Wasser- und Grundbau. S. 184-200.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Dj.e" .Anwenclrl¡g verschleclener Scbiff st¡pen
und Schlffalrtsmethoalen




Dle trab1 iter ln dtsr Bfnnensohlf,f,eb¡t anSoranilton 8ôb.lffity¡¡oú
r¡nô Sablff,ah¡t¡nctboitcn ç1¡it ilu¡eh ilic foJ.gcritrn !¡Ëo¡¡n bc-
stÍnnt ¡
liae¡eel-tg ilurclr Ie¡knalc dcr tassarst¡a8c rlc
- 
8tröuungs gcscbrln<ll gkott





!ãngc r¡¡ð Erctùc iler Eohlffab¡ta¡ohlouacn
- 
Eõbc dcr Erftoken tlber dcm laagc¡sBlcgc1
- 
Ânq¡þt d.e¡ eoblffbarcn fagc
Ânuabl. cter nebcllgcn Tagc
ELsgen8'
.ûntlere¡seLts ù¡roh ðxc auEcnbanôolabcztcbungcn nlt ôcn t'n Eln-
zugegebl.et cle¡ tasee¡gt¡a8c llcgendcn !ändc¡n u¡i!' ðl'c
.ârt r¡¡è ![euge iler zr¡m [ransponü kouenèen G{lfcl go-
wte tlle llraneportanspritcbe dieger J-nbezug auf Zclü-
Periocle r¡nil' Traneportraum.
I'nter Berilckelchtlgr¡ng dleser gnrnd-legendlcn Gcslobtspunlrtc
wuriten bel dter ungarlecben sciriffab¡t llnüernrohungen vol¡goaom-
men, um zu beetinmen, weJ-cbe gohlffet¡ren uDd. sabüfs¡rüsnctho-
clen fn aler vor pne ltegenden Zeftperl-oile bl-s 198Or r¡¡d üeLls
auch itarilber hlnaue¡ filr dle zwecke iter ungarlecben Donauechlf,t*
falrt eínzuáetzen zwectrmä3i-g wäre.
Die außenhand.el-s-Güterverkehrsst¡ukbur cter in Elnzugegcbiet
cler Donau ]-iegencten Länôer kann in den folgentten Jabten aue ve¡-
schied.enen Grifuoden geurissen Ändenagen untervorfen seLn . Daber
ist es sehr eehwlerig; d.en zu er¡rartend.en Gitterverkeb¡ nach Gtl-
tel,arten und. ..uengen sowle nach Relationen abzuschätzen. Åußsr-
clen fähren cLie in tler internatlona]-en poLitischen t,age gowte !n
Wlrt scbaft eleben cle¡ elnzeLnen !änder eintreùentlen Verändlelungcn
nlsht nr¡r zu elner Ungeetal-tqng der Gttterstnrliüurt eonalern auob
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zu Veränderu.ngen der lransporttarife; Welcher Art jedoch auch
lnner d:ie Veränderìxgen sei-n mögen, so ist d.och offensichtlich,
claß cier Anteil der Maseengüter aucb. kti¡ftighin d.oninÍeren wlrd..
Ilnter Bertickeicbtigirng all dieser llatsachen kõnnen a¡ha¡d- d.er
Untersuchungen zwei Schfffahrtsnethoden in Betracht geøogen wer-
d.en, und. zwar
die Scbubschlffab.rt (nlt Schubboot und Scbubprahm)
der Selbstfahrerbetrieb (Motorgüterschiff bzw. moto-
rieierter SchlePPkalrn) .
Die Schubboote bzw. dle Schubschiffelrt wurde bereits a¡]ä3-
l1ch d.es 2. Internationalen SchubschiffahrterSynposiu.ms ("Mõg-
licbkelten und Stand. cler Schubschlffabrt in Ungarn'o) behandelt,
inf olged.essen werclen hier leðigl1ch d.ie 'seLbstfabrend-eD [!pen
erIäutert.
Dle selbstfalrenclen Motorfrachter werd.en in ínternatíonalen
uncl dLe eelbstfabrencten ScbLeppkãhne nlt Z-¿ntrleb vor allem zum
in1ä¡discben .Warentransport elngesetzt.
Dfe Ánwendung clleser beÍclen Schiffabrtsmethoden zum lfraren-
transport auf alen Wasserstraßen d.e¡ Donau stößt wed-er in nauti-
scher noch ln technissher EinsÍcbt auf Schwíerìgkeiten. Bel dÍe-
sen SchiffstJrpen wurd.e, r¡m !Íarte- r:¡rd. laclezeit auf ein Minimum.
recluzÍeren zu können, besond-ere 
-Àufmerksamkeít d.er Ausgestaltung
nlt nögllchst großen Luken, cler Arwenclung von leicbt beclien-
baren u¡cl verschiebbaren lukend.eckel-n uncl tler glatten Innenaus_
bild.ung der laderär¡me gewidmet, da Art und Zeit d.er laclevorgänge
tlíe llranportkosten in betleutenalerem Maße beeinflussen als tlies
bel d.en geschleppten Kähnen cler FalI ist.
lftlt d.en spezifischen Ânschaffuugskosten sowie n:it d.en von der
llransportentfernung abbänglgen auf die leistungsej-nheit bezoge-
nen Selbstkosteu tter selbstfubrênden Schíffe rrnd. cler selbstfah-
rend.en Schleppkäbae nit Z-Ântrieb hat sich berei.ts das S¡roposiu.r
ln Jahre 1966 besch¿iftigt.
Mit d.en noch vor d.em ersfen !Íeltleieg aJ-so runcl vor 30 ,fe.trren
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gebauten seJ.bstfabrenden Motorfrachtern der ungariscb.en Sohiff-
felrrt lst d.1e eelbsüfab¡end.e Schiffahrt heute nicb.t roehr wi¡t-
schaftLlch. Wírtechaftlich besteht hl-nsichtllch cler Konetruktion
zw"lschen d.em mod.ernen selbstfaårend.en Motorfrachter unô d.em eelbst-
fahrentlen Schleppka-hn sowÍe d-em geschobenen'Prahm bel clen $4ren
¡uit der b.öcheten lragfählgkeit kein wesentlicher Untergchied.
Dae neue selbstfehrend.e Motorschiff mit einer nonfnellen {[rag-
fãbÍgkelt von 14OO llonnen (Bild.'1 ) wurd.e aqs alem ''ll¡QQ lf6nns¡-
Schleppkahn a1s Grunètyp nit verhältnj.småi3ig wenlgen Âbweichu¡gen
bzw. ÀntLenrngen weiterentw:lckelt. Das. ln Selfions-€ysten gebaute
Schiff kar¡n als Selbstfa¡rer ocler aucb als scblebenilee ¡fiotor-
schiff elngesetzt rserôen. .4.1s Selbstfab¡er oignet sich cllêEerÍ!p zun Traneport von etwa 14OO Bonnen, wobei cler einzige gleich-
zeitig bis zu 50 % zu öffnend.e lad.eraum clie schnelle .Abwloklung
der 3ln- untl .Auslactung ernöglicht.
Wlrd jed.och der Í!p als Schubschiff betrleben, eo ks¡n es außer
der eigenen latlung auch 1 bis 3 '150o-Tonnen-.Schubprähmer in clen
auf Bil<t 2 dargestellten Fornationen, beförcl.ern, wobei dle foÌ-
gend.en Transportmengen unal Geschu:lniligkeíten emeÍcht werden t
Transportmenge
14oo + 15oo = 29oo T
'14OO + 3OO0 ¡ ¿+4OO I
14OO + 15OO = 29OO T
14OO + 45OO - 59OO I





Um den Schubbetrleb sicber zu geetaltenr wurd.etdaB Schiff oit
einem Fünfblatt-h¡d.ersystem (3 Vorwiþts- und 2 R'rlckwärtsblätter)
ausgerüetet, wobei d:ie Vorwärtsbl-ätter òifferenziert arbeiten.
Die Ruclerblätte¡ können von d.em hebbaren Steuerstand aus beÈätÍgt
wer.den, wobei durch ctas Heben des steuerstaniles d:le Bewegung nlcht.
beelnträchtlgt wird.. Das schiff ist nit einer liupplungseinrich-
tung versehen; cta es jedoch - wer¡ auch nur in beschrËinkben Maße -
auc zum Schleppen eingesetzt wird.¡ ist an lfeck hinter der Heck-
ankeraalage ebenfalls eine Schleppvomichtung vorgeseben.
18?
fäb¡enat d,ae Pereonal unscrer altliohe lransportaufgaben aug-
llbcnilcn Schlffe aue 12 bte 15 tann begtebt¡ wlrdt d.ieseE soblff
tnfü t bls 6 llann bctrfcbcn¡ rae ilaôr¡¡ob crzfelbar warr cla8 cln
G!þtü¡i.I cl¡s Pcrgonelc flbcr rlne dop¡rcltc Quafåftztenug vcrftlgt.
lu¡u¡cn¡otzung {tcs Pcrgonel¡ ¡
2 Stoucrlcuüc - Iccha¡l.ke¡
1 ErPltãa
1 Beot¡le¡¡
1 latoùl.¡i.¡t - Irtrs¡c
1 troob-- Iatro¡¡
iD¡ prpoqrl ltt la rl.6 !1.¡bctt:. t¡¡ð i¡ ¡L¡¡l Zvólbcttkablnc
r¡¡t¡rBcbreebÙ.
.Do¡ 8ürurrbtr¡C dl,¡¡ Sobi.ffo¡ Lst tftr lt¡¡ru-BcdlcanaS er¡lgo-
¡teltrt. Yt". m Etlu¡rstr¡<t an¡ kö¡¡c¡ britic¡t rcrdc¡t
Kon¡rsclaor (nltÛ¡Ia Pcata.l)
blü¡auL:tlohc Pu¡Iro (¡lttcls Pcatal.)




' ftob].cppb¡kcn4cb¡cllaustögcr (n.tttels Gr{ff).
Dic c!,ngcbauücn In¡tlu¡cntc zeigen ilte Bot¡lebEkcnnrsrte d.e¡
Saupüria6eb;¡c (Drcbøablr ¡nfahl¿uf,titnrok)¡ dlle JcweLllgc llagc des
Yoir¡rã¡r}g.8r¡ôo'rg.¡rrtcns .r¡nô ille lasselrtfcfc konÙl-nulerlloh anr wo-
bcl d:tc Elglreraúlagcn cvc¡tueL1e BetIi.ebaøtönugen nlt Ll-sbt- unð
alru¡üfsohsn 81gnà1cn mðldcD.
Dcr veltoro Gll¡¡ilùylr ðcg Selbstfabrers lgt iLexl ecl"betfabrenðe
Bohlcppkahn n1t Z-¡Þtcbwbrts. Von tllegem lly¡r verkchren clle folgen-
<lcn Elnholtcn¡
- 
Bclbgtfa}¡cnder Scb1cppkabn von 1OO T lragf€lrlgkett
(nlü lrlcb,Yerk SY¡¡e Z-5O)
- 
Eclbctia¡rcnder EchIcppkabn von 4OO f !¡agfiíhrgkelt(nl.t l[ricbwerk t¡r¡re z-1@)
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- 
Selbstfs¡xencler Schleppkabn vou l4OO I TragfÊiirigkelt(nit Triebwerk tþ4re 7,-?-rÐ
'De¡ eelbstfab¡encle Schleppkabn nlt 1OO t 8ragf,ählCkelt (Bi-lal
Nr.:3) wlrtt zr¡m [rocken6äter"bransport ar¡f gcstauten otler totcn
FluBstrecken bzw. Ea¡äl-en rter Kategorte ! dcg Flu8registcre <lcr
R888 eingesetztt or lst tn !ängsspanteyatcn nJ-t flacbbottfgcn ll1ü-
teltelL und. ebe¡f,al-ls f,l-ach.botllgen auf,gczogcnen Aug- uacl Eeok-
ItclJ- gebaut unð nit clnan in Eeolstell la tle¡ ltltüel'ebcnc !r16ah6D
zwei Spornen eingebauten Z-Geùrlobc voû 50 PB loletung ausgerll-
steù. Der selbEtfab¡rcnds Soblcpplc¡hn cl-gnct sLoh DLt iler an Bug
vorhq¡dlenen Eabubeinrl-cbturg auob zu¡. Echlebcn ðca Soblcppkabnea
von 1OO llonnea Îragfäh!.gkctt ¡ilt d.gn glcj-abcn EauptabncrerungGn.
. Dàr selbgtfa!¡cncle Eohleppkaln von 4OO [onncn.i5rigf,åbl5leXt
(Br1d +).ittent zr¡n llrangpo.Ig von llrootsen-¡ 8€bûtt-:]q¡.û gtüctsgu.-
tern ln Blnne¡rvorkeb¡. Er l-at La ôor bc¡kõE¡!.L1obC¡ $oþlcpp\¡l'n-
forn gebaut unit verftlgt flber kcl.nc Eohubcln¡icbtunS¡ an sôllr@
.,Eeokteil kö¡¡en Je nach B€itallß 1 odler 2 Z-lrlebçorke YoD dc 10o P!
ancebracbt wertlen.
De¡ selbetfab¡encte 8ôtrleppLsh' voa 14¡rO llon¡en bagfäbl.gkc!.t
(811ð 5)r d.eseen Eauptabn¡esìrn8en dlcn ilee getbstfahtcnatâû lotol¡' .
gohlffeg von 14oo llonnen !¡agf,liblgkeft ånüeprccbcn, rlril votl-
stüúittg Seeobwe!-8t ln !äageepantsystcn nlü Eeakrcobtcn scltc¡-
wänècn gcbauù. Der elnzlge gro8e lratle¡ar¡m von 60 n !ä¡8c bat cL-
nen ecklgcn Que¡òcbnltt r¡nct lat raeEerdlcbt von ilcn Soblffgtsõ¡r-
per getrennt. Seluc Eauptanfgabc.fet ôer Î¡enepoDt von lagccn-
güùern¡ tloch'eignet er sfoh vortetlbaft auoh zr¡n ßlensport
Bttlckgfltern. Der goblsppkahñ rlrdl clr¡¡cb J ode¡ 2 qn Ecotfcll a¡-
gebrachùe Z-.lriebwe¡ke 1¡on Jc 25O ¡6 ¡qni'felst¡ng angetr{-obcu.
Der Ânt:rleb ksJ¡! von dteu lm gtcue¡gtaDal an8toltblcten Ingtn¡mcn-
tcnpult <lr¡¡ob Fernsteuenrng bctätlgt tc¡dlon'
Dleaharalcüe¡lgülscbenDaten<lerobenerläuterbensglbgtfab-
renclen schr.¡bboote luð EcblepBkëib¡e sfnal ln labelle 1 entbalten.
Die angewandlten Z-¡Iriebwerke eind elgene Drzcugnisse d'ea
gcbiffreparatu¡betxiebee cler rrngar{echen Echtffabrt. Ib¡e Kenn
werte S"h"o aus ùaUelte 2 nãrvor
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Die eelbstfa!¡ende scbleppknhn-gchiffahrt e.ls neuartige schiff-
fabrtsnetbod.e m¡rd.e in Rehmen êer ulgariechen schlffst]It schon
in ,Iahre 1964 elngeleitet, vnd. znZt. sincl bereide 16 selbstfahren-
öe Echleppkähne von Je 4OO ronnen rragfäbigkeít in Binnenverkehr
e{ ngegetzù.
Den filr dre ko¡nnenden ,Ia}¡e entworfenen P1änen fiir d:le Inbe-
trlebsetzuag öer zr¡n zleLe gesetzten boben a¡zah1 von welteren
4OO E 
- 
untL 14oo T-Iinbelten Ii-egt tlie Erkenntnls zugrunile, claß
dle eelbetfabrenöe Scbleppkeb¡-gchlffa¡rt bei ¿en klélneren (ein-
hei-nLsohen) Traneportentfernungen wj.rtschaftlicher els clae her-
körnmlls¡ç Schlepprschiffahrt ist. Diese llatsacbe¡ d.ie im voraus
ðu¡cb Wirt schaf tltchkelt sberechllungen u¡tl ausl Ëir¡disahe Erf ahru¡-
gen erkannt úar, !Íurde später aucb ln der Prads beståitigt. Àus
tler Augwertu¡g Cler BetrLebed.aten der lehr]e 19654967 konnte fest-
gegtellt werden¡ daß tler, selbstfabrenile schleppkaba in bezu8 auf
Ênoðuktlvltät und. Rentabllltät dgn herkönm'lÍchen geschleppten
gcbleppkabn fast zwel-nel überJ-egen lst. Die tirsachen tler höheren
I'x¡oduktl_vltät sol"len anhand. tles folgenden Befspiels dargelegt
werden. 1
Es wi¡d eln Scbleppzug, bestehen¿L aus 3 4QO T-Sch1eppkähnen
r:¡c[ elnem 4oo Pf¡schlepper !û1t 3 selbstfs¡rend.en 4oo t-schlepp-
käb¡en ocl-er 1 eeLbetfabrend.em 14-¿+o [-Ssbleppkabn ver8lÍchen. Dle
IragfËhlgkelt aller <trei varlanten sel gleicherriveise nit 12oo
llonnen ainge¡o¡nm6n, wobel auch ibre Reisegeschwtndlgkeit als gleich
angenolnnên werelen kann. Yorauegesetzt, d.aß nit a:Llen d¡el varl-
'¿nteri' dle gteicbo Jährliche lltlansportleistung erzíelbax istr neh-
nen dle Ânscba.f,fungskostêû, die Ånzabl d.es Personals irnd ðie l,ei-
etung <ler ei-Dgebauten antrfebsaalagen d:ie folgenden !Íerte an:
Sshleppbetrieb geLbstf abrencle SchlepPkalnn -Schlff€brt
nit 3 4OO [-SchlePPkäbnen










Schleppkel¡r 3 selbsÈf. 4OO î-
3 x 2 OOO OOO Ft Schleppkãhne rolt
SchLepperr Z-Triebruerk¡
1 x 7 OO0 OOO Ft 3 x 2 5OO OOO I't
1 eelbetf. 14OO f-
Scbleppkaha n1ù
Z-TrLebwerk¡
1 x 6 2OO OOO f't
ïnsgesamt r
'13 OOO OOO Fr 7 5OO OOO Ft 6 200 000 Fr
Besatzuns:
Schleppkahnt I x 2 Mann 3 x 2 Mann 1 x 3 Ma¡n
Schlepper 40[
16 Mann 6 Mann 3 Mann
Xingebaute .[ntriebs]-eÍstung s
1x4O0PS 3x1O0PS 1x250PS
Insgesant: 400 Ps 3OO PS 25O PS
lragfäh.:igkeit ¡
1200 I 1200 r 1200 r
Bei d.en drel Vanianten gestalten sich die TÍjrtschaftlichkeite-
p¿ü.ameter f olgend.ermaßen r
Psra.Beter Scbleppen Z¿+OO Z-IU+O
Àuf 1 Mann entfallencle
, leistung , ,r, 5r3
Die áuf 1 lragf,äh:igkeits-
tonne entfa]-lenclen 
"A¡schaf -
fungskosten 10830 6250 5160
Die auf 1 PS eingebaute
MaschinenLe istung entf allen-
cLenTragfähigkeitstonnen3+4tB
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.[us den Torangebeailen geht atso k18l hervor¡ ða8 bei gl-elcber
lraneportlclstung d.te auf 1 ![a¡n entfa]-lende leletung bet der nlt
Bchleppe¡n arbettcnôen Bchiffabrt an niedrlgsf,6¡ und bei clem
144O lonnen Z-flelbstfa]¡er a¡n höohgùen l-st' daß t n:Ï: Traef¿ihig-
kett 1n Îa1le eines eelbgtfabrenileq Bcbleppkabnee n3.t der Eä1fte
cler Koetcn reallsferbar lstt als Uet!Û gcbleppen' iLaß zr¡r Erzle-
tung der glotchen Reisegescbri'lnd'tgkelt bet gleloher [ragfäb1g-
keit d.er eolbstfs¡rcnde SchlepÞka}ln rntæ 2/) der lfasoblnenleletung
beanspnrcbt¡ &1e bein Scbleppen erforderltob' 1st' Àus al1 cliesen
llaüeachen foIgt, ilaß zr¡r Erzielung ôer gJ'elchen traneportlelstung
bei de¡¡ eelbstfahrenden schr.eppkahlc rtle ânechaffiragskosten, aber
aucbdleeinzubauen<teAntrlebsleistunguncttternötlgePersonal-
bestandnledrlgerslncl,wasz.¡rrVerrlnge]rungtlerBetrlebskogten
ftlhrt. Sertten bei aLlen drel Varianteu il.le gleicben-BtÏ1't=". 
-
angengrnmen, so ist cler erzielbare Gewlnn bel d'en eelbstfahrenden
Scbleppkabn größer, was be'Ieutet¡ daß beln letzteren cll-e Rüok-







Kennwerte cler nerJen BelbstfabrertyÞen aler ungarigchen Schiffahrt
!änge über a-l-Ies 81 r9O ¡n
Breite an Eauptspant 1O¡OO n
Beitenhöbe 2r9O n
l[ax. [iefgang Z'JQ m
I'íxpulrkt tiber Basls 6110 n
Max. Iragfåibigkett 13?5 I
Tiefgang Ín leeren Zu- O¡J2 mstanê (Mittelwert)
lloùwagser.-GeschwlndlLg- É¡5 tu/bkelt
Pe¡eonal 5-9 Ualn



























12 KDV 1+r5 gVlJ
vnd. Z45O















I\o fabelle 1 (Fortsetzrurg)
gchLepp- 4OO T Schleppkal'n lOO I Sohlepp-Z-Åntrleb nit Z-Â¡trÍeb ke¡n nft Z-åntrleb
l75O üp![ 175o Upl[ 14OO IIBI









































































Selbstfabteniles l[otorgchlff fragf¡¡lgkett 1¿t4O t ¡








BlLd 3 Setbstfabrender SchLeppkahn lragfählgkelt '10O t¡ Ä¡trleb Z-5O




Bl1il 5 Selbgtfaþ¡entler Schleppkehn [ragfäbigkett '1tr4O t; ÂntrLeb Z'A|O
